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Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Die Staatsregierung gibt die Anzahl der Mehrfachintensivstraftäter

(MITA) zum Stichtag 4.04.2019 mit 1.588 Zuwanderern (Drs 6I17427)

und zum Stichtag 04.07.2019 mit nur noch 991 Zuwanderern (Drs.
6I18397) in Sachsen an.“

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich
die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Wie erklärt die Staatsregierung den erheblichen Rückgang der MITA’s
in Sachsen um 38% innerhalb von drei Monaten?

Frage 2:

Erfolgte bei 597 MlTA’s eine Löschung des Hinweises MITA im PASS?

Falls zutreffend, aufgrund straffreien Verhaltens in den letzten 12 Mo-
naten oder aufgrund einer Beendigung des Asylverfahrens mit einem
dauerhaften Aufenthaltsstatus?

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 und 2:

Mit Wirkung vom 1. Januar 2018 wurden der MITA-Bearbeitungsansatz bei

Polizei und Staatsanwaltschaft fortgeschrieben und dabei u. a. die Vergabe-
und Löschkriterien für den MITA-Merker angepasst.

Im Jahr 2018 ist aufgrund der inhaltlichen Anpassungen die als MITA re—

gistrierte Personenzahl deutlich angestiegen, wobei die Daten mit den An-

gaben aus den Vorjahren nicht vergleichbar sind.
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